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haltigſten Einfluß bleiben. Während andere Länder,] ſchritten und ein Gedanke zur That gemacht, defien mäch⸗ 
durch Reichthum an Naturſchätzen vielleicht in gleichem] tiger Beredtſamkeit man länger zu widerſtehen nicht ver: 
Maße begünſtigt, an induſtrieller Lebenskraft vielleicht mochte. Denn was man auch zu Gunſten anderer Linien 
ihm weit voran, in die große Bewegung des Gewerb⸗ vorzubringen vermag, der Eiſenbahnzug, der in kürzeſter 
fleißes und neu erwachter e Regſamkeit hin⸗Friſt den Oſten der Monarchie mit dem Mittelpunkt 
eingezogen, die Erleichterung des Ver wi die Verviel⸗ derfelben mit ſämmtlichen Ländern des Kaiſerſtaates 
fältigung und Zugänglichmachung der Ver ehrsmittel meift| und den fernſten Punkten des Continents verbinden 
im Intereſſe ihrer Betheiligung am beſtehenden Weltmarkt wird, ift das weitab wichtigſte Glied des öſterreichiſchen 
erheiſchen, wenn dort das Netz der Schienenwege im⸗[Bahnſyſtems. Mit feiner Vollendung und mit der 
mer dichter um die Stätten unermüdlich ſchaffender] Vollendung der von demſelben Gedanken ins Leben 
Thätigkeit ſich zieht, das Capital in immer kleineren gerufenen Weſtbahn wird unſere Monarchie erſt als 
Gandlen vertheilt dem Bedürfniß ſich nähert und an⸗ ein organiſches induſtriell⸗comercielles Ganze zu be⸗ 
bietet und die Wiſſenſchaſt Die Kut belebend, för⸗ trachten fein, erſt dann der volle Herzſchlag eines 
dernd und befruchtend der Ar eit zur Seite ſtehen, ſof neuen Lebens beginnen. 

Wenn wir den Gang der Entſtehung der Eiſen⸗ 
bahnen verfolgen, ſo ſehen wir die einzelnen Richtun⸗ 
gen der Schienenzüge einem beſtimmten Geſetze fol⸗ 


Beziehung eine ungleich größere Bedeutung als das 
erſte haben wird. q ; 
Daß diefe Bahn in dem Mittelglied ihrer Länge 
mit bedeutenden Terrainſchwierigkeiten zu kämpfen ha⸗ 
ben wird, iſt unverkennbar. Dagegen aber iſt auch 
der materielle Nutzen, den ſie ſchafft und dem Lande 
bringen wird, ein ungeheurer. Abgeſehen von der gro⸗ 
ßen Erleichterung, den die Beförderung unſeres Salz⸗ 
reichthums gewinnen wird, jetzt gehen an 500,000 Etr. 
jährlich auf der Achſe nach Ungarn, erſchließt uns die 
Tarnow-⸗Kaſchauer Bahn die ganze fruchtbare 
Kornkammer der Zips und des nördlichen Ungarns. 
Iſt Galizien auch ſelbſt mit fruchtbarem Ackerland hin⸗ 
länglich geſegnet, es zählt gegen 6 Mill. Joch Acker⸗ 
felder, ſo ſind gerade die Gebirgsgegenden, welche die 
Bahn durchſchneiden wird, leider am wenigſten be⸗ 
dacht und mußten, da ſie ausſchließend auf den Aus⸗ 
ſchlag ihrer Kartoffel- und armſeligen Haferernte an⸗ 
gewieſen ſind, ſeither ihren Bedarf aus Ungarn müh⸗ 
ſam holen und den Ausfall ihrer Ernten durch Zufuhr 
decken. Jährlich mußte die Regierung viele Tauſende 
zur Linderung des herrſchenden Nothſtandes aufwen⸗ 
den und nur der Möglichkeit, große Quantitäten Mais 
aus Ungarn herbeizuſchaffen, war es im vorigen Jahr 
zu danken, daß der, dem ganzen Landſtrich drohenden, 
Calamität wirkſam konnte entgegengetreten werden. 
Dieſe Aushilfe an Lebensmitteln mußte jedoch aus 
Ungarn über Preßburg und Bielitz und von da in die 
bedrohten weſtlichen Kreiſe geſchafft werden. Durch die 
Erleichterung und Sicherung der Zufuhr, welche die 


Amtlicher Theil. 
P. 3. 140. 


2 Das k. k. Oberlandesgerichts = Präfivium hat die 
bei dem k. k. Kreisgerichte in Tarnow erledigte Acceſ⸗ 
ſiſtenſtelle dem Tagſchreiber desſelben Kreisgerichts, Jo⸗ 
hann Kamienobrodzki, verliehen. 


Krakau, den 4. Februar 1857. 


Der Miniſter der Juſtiz hat nachſtehende Stellen bei dem 
gerichtlichen Depofitenamte in Prag, und zwar die Directorſtelle 
dem dortigen Depoſitenverwahrer, Wilhelm Volkmann, die 
beiden Verwahrerſtellen dem Depofitenamtö-Kaflier en Jo⸗ 
hann Wiſchniowsky, und dem Depoſitenamts-Reviſor, Franz 
Richter, die Kaſſierſtelle dem Depoſitenamts⸗ Official ebenda, 
Karl Ganghofer, die Reviſorſtelle dem Depofitenamts-Dfficial, 
Johann Sem, und die Liquidatorſtelle dem Depoſitenamts⸗Of⸗ 
Reial, Paul Marzik, verliehen. 

Der Juſtizminiſter hat die Kreisgerichtsräthe, Peter Ro⸗ 
ſchat von Üdvarhely und Rudolph Klemen en Klauſenburg, 
— Dr. Franz Freiherrn v. Mylius von n ut 

esgerichtsrä ie e i fie Hermar a orden 
und en a nn — unſchätzbaren Vortheil bie⸗ 

Der Suftigminiter bat den Staatsanwalts Subſtituten, tet, den andere nicht beſitzen. Galizien nämlich 
Joſeph Wang von Przemysl, zur Staatsanwaltſchaft in Lem⸗ iſt die Pforte zu neuen, bis jetzt wenig zugänglichen 
eee, e eee e ee TEE EN Tepe 

S em ara R 7 2 8 

Rathoſecretärs dem Gerichtsadjuncten des Lemberger Landesge⸗erleichterung ne diefem Lande zu Theil wird, iſt 
richte, Alexander ». Jaſinski, verliehen. ein materieller Vortheil für alle ſeine Nachbar⸗ und 
„„Der Juſtizminiſter hat die bei dem Landesgerichte Laibach] Hinterländer, jeder Zollbreit Erde, der hier dem Ver—⸗ 
— gekommene Stelle eines Rathsſecretärs dem Ge⸗ ehre gewonnen, jede Schiene, die hier gelegt, jede neue 
Der Justice Gerichtshofes, Fan Pa mmen verliehen. Sichtung, die hier dem Dampfroß gebahnt wird, ift 


\ en. Die erften Schienenſtraßen nahmen alle ihren 

18 bei der gleichen Berechti 18 ch Oſten i 

ciellen Intereſſen a e; R igung, eine] Zug von Weſten na und namentlich ſehen 
Sine Berückſichtigung ſeiner — Natur ; i 


ge f ä 
in ſo reichem Maße ihm gewährten Vortheile fordern 


izminiſter hat den Bezirksamts⸗Actuar zu Weirel- 
burg, Peter Levizhnit, und den provſoriſchen Gerichtsadiune⸗ 


ee re en ve ganze induftrielle und Handels- Unfere Nene Bahn verdankt denſel⸗ . 191 nabe iſt zugleich die 
en des Kreisgerichtes Leoben, Alois Reſch, zu definitiven Ge.] Welt. Während anderwärts die Anlegung von Eifen=| ben Erwägungen ihr Entſtehen und trägt di iß⸗J Möglichkeit gegeben, jene Landſtriche gegen die immer 
richtsadjuncten, erſtern für das Landes each Laibach, letztern für W gung 0 Erwägungen ih tſteh d trägt die Gewiß glichkeit gegeben, f geg 


gen, der Anſchluß an die großen Schienenzüge von 
zu Meer zunächſt und zuletzt nur die Hebung 
5 Belebung der unmittelbar oder in nächſter Nähe 
ahn emſig wimmelnden Induſtrie, die Erſchlie⸗ 
ßung und gewinnbringende Benützung dort vorfindiger 
Naturſchätze bezweckt und bewirkt, wird hier zugleich 
mit dieſen naheliegenden heimiſchen Zwecken ſtets das 
P der Geſammtheit gefördert, erwächſt hier jeder 
ocale Vortheil zu continentaler Bedeutung. 
Zeit it unverkennbarem Scharfblick wurde ſchon zu einer 
Stu. als das Eiſenbahnweſen noch auf einer ſehr niedrigen 
6 ufe der Entwicklung ſtand, die erfte Schienenſtraße auf 
tire reichiſchem Boden nach dieſer Richtung hin projec=| g 
irt; aber mehr als ein Vierteljahrhundert verfloß, ehe 
dieſes Project aus dem Stadium der frommen Wünſche 
be und ſeiner Realiſirung entgegengeführt werden 
kante. Die Schwerfälligkeit des Capitals, das zuge⸗ 
nöpfte mißtrauiſche Weſen der Geldmänner ſetzte da⸗ 
mals dem raſtlos vorwärts drängenden Zeitgeiſte oft 
unüberwindliche Schranken; es war noch nicht Mode, 
e eld wie ein Saatkorn der Erde zu vertrauen um 
auſendfältige Frucht daraus ſprießen zu ſehen. Der 
ganze Kaiſerſtaat gravitirte ſpäter nach einer ganz ans 
eren Richtung, großartige Unternehmungen nahmen ſeine 
bn Kraft und Aufmerkſamkeit in Anſpruch, und in 
a Zeit wurden beide völlig anderwärts hingelenkt. 
Fel ſiegreich aufgetaucht aus den Wirren einer un⸗ 
Keitoollen Periode, ſa ſelbſt inmitten drohender neuer 
riege wurde an die Verwirklichung eines Planes ge 


wiederkehrende Gefahr der Hungersnoth zu ſchützen und 
iſt ſomit die Herſtellung dieſer leichten, geſicherten, 
wohlfeilen Verbindung mit dem fo wichtigen Kaſchauer 
und dem Debrecziner Markt von unſchätzbarem Werth. 

Von dem eigenen Reichthum Galiziens, der hier⸗ 
mit einer leichteren Verwerthun wird, von 
ſeinem — — — an Flachs 92225 n Hanf (über 
50,000 Ctr. jährl.) Wachs, 11 75 Fellen, Holz, Kohlen, 
Erzen ꝛc. wollen wir hier nicht ſprechen, da die Tarnow⸗ 
Kaſchauer Bahn ihre ſegensreiche Wirkung in dieſer 
Beziehung auch mit den anderen hierländiſchen Bah⸗ 
nen theilt; wir wollen nur die ſpeciell von dieſer Bahn 
zu erwartenden weiteren Vortheile hervorheben. 

In dieſer Beziehung wird die directe Verbindung 
von Nordungarn mit den Gebirgskreiſen Weſtgaliziens 
namentlich zur Förderung der dort ſchwunghaft betrie⸗ 
benen Eiſeninduſtrie von den wohlthätigſten Folgen ſein, 
und für ihre durch die erleichterte Zufuhr der weit ge⸗ 
haltreicheren ungariſchen Erze eine Quelle erfreulichen 
Aufſchwunges werden. Ferner glauben wir auch die 
durch dieſe Bahn zu hoffende direct den Staatsſchatz 
berührende Werthſteigerung flüchtig andeuten zu ſollen, 
welche die eben in jenen Gegenden zum Theil an der 
projectirten Trace liegenden Staats- und Fondsgüter 
deren Hauptreichthum der jetzt kaum zu verwerthende 
Waldreichthum iſt, erfahren müßten. 

Wir haben daher volle Urſache dem patriotiſchen 
Sinn der Unternehmer, ihrem richtigen national⸗ökono⸗ 
miſchen Scharfblick Dank zu wiſſen. Daß die Regie⸗ 


geoben ernannt und dem quiescirten Eriminal⸗Actuar, Anton 
Boſchizh, eine proviſoriſche Gerichtsadjunctenſtelle für das Lan⸗ 
u. 5 — a 8 1 
as Handelsminiſterium hat im Einvernehmen a 
Minifterien des Aeußern die pin ſyſtemiſirte sonfulatsfanzlera- 
ſtelle bei dem katf. Generaltonfulate zu Frankfurt a. M. — 
bisherigen Vicekanzler bei dem k. k. Konſulate zu Konſtantinopel, 
Molph Ritter v. Am Pac auf Grünfelden, verliehen. ge 

Am 2. März d. J. um 10 Uhr Vormittags wird in 50 % 
des Allerhöchſten Patentes vom 31. März 1818 die Wweid hierzu 
vierundachtzigſte Verloſung der ältern Staatsſchuld in dem „as A 
beſtimmten Locale im Bankohauſe in der Singerſtraße vorg 
nommen werden. 

Geſtern, den 17. Februar 1857, wurde in der k. k. e 
Staatsdruckerei in Wien zu dem Jahrgange 1856 ke it der 
logiſche und das alphabetiſche Verzeichniß ſammt 3 rz⸗ 
er Abtheilung des Landes⸗Regierungsblattes TUE rſendel. 

erzogthum Oeſterreich unter der Enns ausgegeben und ver) 


— 
— 


endlich jetzt frei gewordenen Strom zu noch größerer 
handelspolitiſcher Bedeutung verhelfen und den ganzen 
großen Zug des Verkehrs durch unſer Kronland ver⸗ 
mitteln. = 

Auch in anderer Beziehung iſt dieſe Bahn durch 
die eingeſchlagene Richtung merkwürdig, indem auch ſie 
einen bedeutenden Höhenzug durchſchneidet und Länder⸗ 
ſtrecken der Segnungen der erfinderiſchen Neuzeit theil⸗ 
haftig werden läßt, die durch natürliche, beinahe un⸗ 
überſteigliche Hinderniſſe davon ausgeſchloſſen ſchienen. 
Wie unſere Südbahn den Semmering, wird die 
Tarnow⸗Kaſchauer Bahn die Karpathen über⸗ 
ſchreiten, ein Unternehmen, das in culturgeſchichtlicher 


Nichtamtlicher Theil 


Die Tarnow⸗Kaſchauer Bahn. 


Der gewaltige Aufſchwung, der auf jedem Gebiete, 
nach jeder Richtung hin in unſerem einer großen Zukunft 
entgegengehenden Kaiſerſtaat ſeit einer Reihe von Jah⸗ 
ren ſich kund gibt und zu immer neuen gemeinnützigen 
Unternehmungen anregt, konnte ſelbſtverſtändlich an 
auf unſer in handelspolitiſcher und nationalökonomiſcher 
Beziehung ſo wichtiges Kronland nicht ohne den nach⸗ 


Be i 7 1 1 7 5 Spi 6, Bär, Ta i aer“ or 
| de e anfügen eb Mine ee unit, EP ne e e mal mt Den Ar nie 
＋ euilleton. ge Fam, Kain, Abel, Sedama, Babel, Abraham, at, Jaob, e ee an, —.— RN und gangbarften. Jene Münze Familien feinen aus⸗ 
— e e Samuel, den d Joag, Salemen, Jonas dal Bed, Boeken Haustier, da Kin Mans, desc, eh gtforben, ausgewandert ober verihhwunden zu fin. . 
Bibl, Heide, Christ, Engel, Gott / l Gems, Friſchling, Haas, Sandhaas. Pr Zum Schluſſe unſerer Betrachtungen über die drei 
Das Wiener 2dreſſenbuch . „Die Macht des Böſen auf dieſer Welt iſt von jeher] Ferner aus der Ornithologe 1 be beten noch das Adreſſenbuch 
Eine Faſchingsblumenleſe für Sprachforſcher. eine ſehr bedeutende geweſen. Er hat ſich auch auff Vogel, Adler, Geyer, Neier, Sperber, Balt, Eule. Rab auf einzelne Kaen delle dur dnmen! 


Krähe, Dole, Strauß, Storch, Schwan, Vanslein, Anſer, Endl, Haupt, Kopf, Großkopf, Haar, Flachshaar, Hirnſchal, Schä⸗ 
Antel, Hahn, Henne, Specht, Stiegliß, Giebitz, Spatz, Schnepf,] del, Hirn, Schopf, Hörner, Zahn, Barth, Hellerbarth, Spitzbarth, 
Tauber, Meiſe, Fink, Hempfling, . x —— Er zent =. an Herz, . Gall, Leber, 
ie übri 7 de i R ; ilz, Nabel, Bauch, Schoß, Bein, Schönbein, Beindl, Beinlein, 
1 10 übrigen Repräſentanten hierreichs ſind Knie, Schienbein, Knöchel, Schönfuß, Zeh, Fauſt, Daum, Haut, 
50 Bi 85 8 ichen Fell, Faſer, Mark, Körper. 
roſch, Fröſchel, Kwappe, Krebs, DIT) Hay, Hecht, Hum⸗ i i i U ie Na⸗ 
mer, Schwarzſiſch. Kart Stehr, Haring, Bien Muck Hiermit endigen unſere Forſchungen über die 
Mücke, Großmuck, Gelſe, Hummel, Wänzl, Schneck, Wurm. turwiſſenſchaften im engeren Sinne. db 
; f Sträucher: Strenge, unzweifelhafte Kalend ernamen ſind die 
Botanik, Bäume und Straucher: g 
Baum, Aſt, Baumaſt, Zweig, Birk. Birnbaum, — nachſtehenden: 
Mandelbaum, Nußbaum, Pflaumenbaum, Weichſelbaum, Buchs⸗ Jänner, Hornung, März, Mai, Sonntag, Montag, Freitag, 
baum, Feldbaum, Eichen, Linde, Palme, Baumgarten, Roſengar⸗] Faſching, Faſtnacht, Charfreitag, Oſtertag, ſingſtner, Feiertag, 
ten, Strauch, Dorn, Lorbeer, Reiſig, Laube. Georgi, Micheli, Martini, Petri, Sylveſter. BE 7 
Blumen und Früchte Mythiologiſche Namen finden ſich im Adreſſen⸗ 
Blum, Blamel, Blatt, Keim, Kern, Knoll, Stengel, Eiſenhut, buch nur fünf: Amor, Venus, Hebe, Oerda, Stir. 


Mohn, Peterſil, Roſe, Röslein, Erbeskern, Haber, Haberſtroh, iſt di : jemlich bedeutend ver 2 
— Kümmel, Klee, Waitz, Apfel, Kirſche, Meloun, Feigerl, Dagegen iſt die Geſchichte ri 0 treten: 


eme bedenkliche Weiſe in die Familien der Bürger 
0 ie für li jens eingeniſtet und ſpricht mehr oder minder deut⸗ 
der „Oſtd. Poſt“ folgende intereſſante Anthologie aus folgenden Namen: 
Philologen. 8 Da (16 Wiener . 75 heißen ſo), Taifel, in 
: i e⸗ „Deibl, Deiwel. Doifl, Diabola, Deirler, Teufelberger, 
Das Adreſſenbuch ſtellt die Namen nach den und Teufelbauer, Teufelmayer, Teufeleburfer, Kietaibl, Neunteufel, 
ſchäftigungen und Gewerben der Namensträger bet Haſtenteufel, Beſenreiter. Ä 
nach dem Alphabet zuſammen; in der nach ehend 8 Aus der Naturwiſſenſchaft find folgende kos⸗ 
en Be =. > . Quellenftubl ide Namen hervorzuheben : 
icht nach dem was die Träger derſelben, ſondern „Himmel, Luft, Wolke, Wetter, Donner, Hagel, Gründonner, 
die Namen ſelbſt bedeuten 2 ' Ai, thalten Kieſewetter, Brauſewetter, Regen, Schauer, Sturm, Wind, Nebel, 
u 855 it Lob W Be on roſ abel Dunſt, Thau, Schönwetter. Abendroth, Morgenroſh 
> r . 5 2 5 unſt, Thau, S 2 . „ 
ns jeder weiteren Lobeserhebung hinſichtlich der Sch J Bro, Kaltzels, Winter, Lenz, Sommer, Herb, H. 
heit, des Wohlklanges und des Humors der Wiener] Speciell aus Wald und Feld: 
Namen, in deren Geſchichte das eg nee ſlavi⸗ Wicker, Adkerl, Kornfeld, Anger, Au, Grünfelt, Haug Had, 
ſcher und italieniſcher Elemente eine bedeutende Rolle] Wieſe, Thal, Berg, Fels, Horſt, Hügel, Weinberg, Bach, Bachel, 


fc an hat, und überlaſſen es dem geneigten Leſer, Dordaſer, Waſſer, Born, Bründel, Dimpfel, Weyer, Buſch, 


Aus dem Wiener Adreſſenbuch bringt das Feuilleton 


8 5 


ſi Igender Zuſam i il ſel buſch, Grünwald, Hain, Straß, Brücke, Ort, Oertl, Platz,] Holzapfel Alexander, Marius, Pompejus, en „Ziſchka, 
aus folge menſtellung ſein Urtheil ſe Stadl. apfel. ir 0 > Prokop, Alba, Mansfeld, Gallus, i Ba „Tiefenbacher, 
zu bilden. — Ueber die drei Naturreiche drückt ſich das Wie⸗ Bei den Metallen begrei en wir die gemünzten] Trezka, Deſſauer, Trenk. Dae Duß, Lu kelſon — Titus, 

Es iſt nicht mehr als billig, daß der erſte Namens Geldſorten mit ein: Konradin — Columbus, Die PP duther Cc, Fugger, 


\ ner X iemli ührli 
träger der Welt — Adam — den Anfang macht. Ihm ſi dreſſenbuch ziemlich ausfüpstich aus, und zwar 


ollen die Namen einiger ſeiner Nachkommen, Be. 15 5 0 — a "Mohr, Negerle, Albin, Waſſermandl 
uns die Bibel mittheilt, ſo wie überhaupt bibliſche] hier, Thiert, Aff, öwe, Lur, Kah, Mesttap, Gichtaß, Gichhern! 


a ; llert, Geßner, Schubart, Wi 
Gold, Silber, Eiſen, Stahl, Vollgold, Thaler, Gulden, Zeh⸗ Schiller, Dae, Yen nicht erl), Schlegel, W N 


ner, Sechſer, Gröſchel, Kreuzer, Heller, Baar. Seine, En doe — Caravaggio, 9 
5 f 5 4 f „Spindler, abaggio, Rubens, Pergham, 
Auffallend iſt es, daß Niemand in Wien, wenige Wintethalter — Haydn, Mezart, Liszt — Neuber. * 


Schott, Schweizer, Römer, 


rung, wie überall, auch dieſes gemeinnützige Unterneh⸗ 
men von ſo weit reichender Tragweite mit allen Mitteln 
fördern werde, war nicht anders zu erwarten. 


Krakau, 18. Februar. 


Der „Conſtitutionnel“ tritt heute wieder zu Gun⸗ 
ſten der Moldau und Walachei in die Schranken. Er 
ſucht die franzöſiſche Regierung gegen den Vorwurf zu 
vertheidigen, als begünſtige dieſe die Eroberungsplane 
Rußlands. Er entwickelt die bekannte Bollwerks⸗Theorte. 


Sonderbar iſt es nur, daß Rußland, welches die Für⸗ 


ſtenthümer am ſich reißen, und Frankreich, das ein 
Bollwerk gegen die erſtere Macht bilden will, die näm⸗ 
lichen Projecte Betreffs der Organiſation dieſer Für⸗ 
ſtenthümer verfolgen. 

„Morning Poſt“, bekanntlich das Organ des eng⸗ 
liſchen Premiers, bringt heute abermals eine bemer⸗ 
kenswerthe Note gegen die Vereinigung der Donau⸗ 
fürſtenthümer und gegen Rußlands Politik in dieſer 
Beziehung. Die ruſſiſchen Agenten in Paris — ſagt 
die „Poſt“ — trifft man bald in franzöſiſcher, bald in 
italieniſcher, preußiſcher oder amerikaniſcher, aber ſelten 
in engliſcher und niemals in ellſchaft. 
Dieſe „moskowitiſchen mouchards und mouchardes“ 
haben allem Anſcheine nach den Tagesbefehl, an Oeſter⸗ 
reich kein gutes Haar zu laſſen. Der Zweck iſt, erſtens 
Frankreich vom Wiener Cabinet loszumachen und dann 
Oeſterreichs wachſende Freundſchaft mit England zu 
fhwächen. Wahrſcheinlich habe Mr. Disraeli feine 
Vertragsnachrichten von ſolchen ruſſiſchen Propagan⸗ 
diſten anvertraut bekommen; dieſer ſehr ehrenwerthe 
Gentleman, der ſo heftige Sympathien für Oeſterreich 
vorſchütze, ſcheine nicht einzuſehen, daß er ſich zum 
Werkzeug der ruſſiſchen Gegner Oeſterreichs hergegeben 
habe. Dieſelbe Taktik ſei in großem Maßſtabe durch 
die Reiſen nach Nizza befohlen worden, wo alles Mög⸗ 
liche gethan wird, um die Kluft zwiſchen dem Mai⸗ 
ländiſchen Adel und dem Kaiſer Franz Joſeph, ſo wie 
den Bruch zwiſchen Oeſterreich und Sardinien zu er⸗ 
weitern. Selbſt den „Moniteur“⸗Artikel über die Fürſten⸗ 
thümer⸗Vereinigungsfrage ſcheint die „Poſt“ dem Ein⸗ 
fluß ruſſiſcher Agenten zuſchreiben zu wollen; und als 
die Bewerber um den rumäniſchen Thron in spe nennt 
ſie den Prinzen Conſtantin Friedrich Peter von Olden⸗ 
burg und einen jungen Sprößling der Naſſau⸗Oranien⸗ 
Familie. 

Die Times verhöhnen Disraeli folgendermaßen: 
„Disraeli ſcheint ſich einzubilden, er habe einen unge⸗ 
heuern Sieg errungen, weil man ihm hat zugeben 
müſſen, daß wirklich eine Convention zwiſchen Frank⸗ 
reich und Oeſterreich abgeſchloſſen worden iſt. Was 
folgt nicht alles aus dieſem einfachen Umſtande! Weil 
zwiſchen Frankreich und Oeſterreich überhaupt irgend 
etwas in Bezug auf die Angelegenheiten Italiens unter⸗ 
zeichnet wurde, garantirte Frankreich gegen die ganze 
Welt für die Gegenwart und in alle Zukunft ſeine 
italieniſchen Beſitzungen, ſowie den ewigen Fortbeſtand 
jeder derzeitigen Einrichtung auf der e alb⸗ 
inſel. Wenn etwas unterzeichnet wurde, ſo es 
ein Vertrag ſein, und dieſer Vertrag muß noch in 
Kraft beſtehen, und den Status quo auf immer garan⸗ 
tiren. Das iſt das ſtolze Gebäude, welches Disraeli 
auf ſo ſchwacher Grundlage aufgeführt hat!“ 

Den neueſten Nachrichten aus Ehina Nee welche 
über Trieſt gemeldet werden, ſoll der Kaiſer für den 
Frieden geſtimmt ſein und einen Commiſſär ernannt 
haben, der ſchon auf dem Wege nach dem Süden ſich 
befinde und den Auftrag habe, den Streit mit den 
Fremden zu ſchlichten. 


2 Prag, 15. Februar. Die Conceffion der 
Prag⸗Pilſener Bahn iſt erfolgt. Das iſt die Neuig⸗ 
keit des Tages. Bei etwas mehr Eifer auf Seite des 
Bewerbers (Banquier von Lämel) wäre der Erwirkung 
dieſer Conceſſion bereits vor Jahresfriſt kaum etwas 
Ernſtliches im Wege geſtanden und die Prag⸗Pilſener 
Bahn hätte dann heute ſchon eben ſo weit ſein können, 
wie die Reichenberg⸗Pardubitzer Bahn, deren größere 
Hälfte (Pardubitz⸗Joſephsſtadt) im Herbſte dieſes Jah⸗ 
res bereits befahren werden wird. Die Actien der 
letztgenannten Bahn find in den letzten Tagen bedeu- 
tend in die Höhe gegangen und ſtehen 112. So rüſtig 
der Bau auch forſchreitet, ſo ſoll die nächſte Einzah⸗ 
lung auf die Actien doch erſt im Auguſt l. J. geleiſtet 
werden. Das ift doch ein Symptom einer trefflichen 
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geltend machen, daß eine Bahn ſchon eine Dividende 


abwerfen wird, ehe auch nur die Hälfte des Nominal⸗ 
betrags der Actie zur Einzahlung gelangt iſt. Bisher 
ſind nämlich 30 Procent eingezahlt, im Auguſt kom⸗ 
men weitere 10 und da die Hälfte der Bahn im 
October bereits befahren werden dürfte, ſo wird auch 
von da ab die Dividende den Actionären zu gut kom⸗ 
men. Wenn nicht alle Anzeigen trügen, ſo haben wir 
in zwei Jahren in Böhmen noch einmal ſo viele Mei⸗ 
len fertiger Eiſenbahnen als wir deren im Augenblick 
zählen. Jetzt haben wir ein Contingent von 58 ½ 
Meilen Eiſenbahnen, von 537 Meilen Aerarialſtraßen 
und 57 7¼ Meilen unter der Staatsägyde ſtehenden 
Waſſerſtraßen. — Des Winters wären wir für heuer 
wohl ledig, und das luſtige Bauen und Arbeiten im 
Lande kann angehen. Ein eigenthümlicher Patron war 
dieſer Winter; er hatte es darauf angelegt, alle Welt 
zu foppen. Schon im October hatte er ſich energifch 
eingeführt und ſich im November mit Zähigkeit be⸗ 
hauptet. Dann räumte er aber plötzlich das Feld und 
der December ließ ſich ſo milde an, daß er faſt vor⸗ 
zeitige Frühlingshoffnungen wachrief. Die tauſend 
Eisbedürftigen zitterten und fürchteten, daß es ihnen 
ſo ergehen könnte wie vor fünf Jahren, wo die Moldau 
auch eislos blieb und ſpeculative Vecturanten dünne 
Eiskruſten, die ſie den Teichen am Lande abgenommen, 
auf Wagen nach der Stadt brachten, wo ſie es, einen 
förmlichen Eismarkt etablirend, um enorme Preiſe an 
Bräuer, Wirthe, Zuckerbäcker losſchlugen. Darum be⸗ 
eilte ſich heuer alle Welt ſich zu verſorgen, ſobald der 
Fluß nur eine dünne Eiskruſte anſetzte. Aber dieſelbe 
verſchwand zweimal ſo raſch als ſie gekommen war 
und wir hatten doppelten Eisgang, ohne tragendes und 
brauchbares Eis gehabt zu haben. Da erbarmte ſich 
plötzlich der Winter des armen Eispächters, der jährlich 
4000 Gulden Pacht in die Communalkaſſe abführen 
muß, gleichgiltig ob es Eis hat oder nicht, und ſchickte 
demſelben ein wohlconditionirtes Eis, das wohl nach 
ſechswöchentlichem Beſtande heut oder morgen ſich davon⸗ 
ſchleichen dürfte, da die warme Frühlingsſonne, welche 
einer Kälte von 15 Grad das plötzliche „Abgelöſt“ zu⸗ 
rief, über das Land ſtrahlt. 


+ München, 13. Februar. Die Reſtauration 
unſeres Liebfrauendoms ſoll einzig aus freiwilligen Ga⸗ 
ben beſtritten werden. Es hat ſich, wie ich heute ver—⸗ 
nommen habe, bereits ein Comité gebildet, an deſſen 
Spitze der hochw. Erzbiſchof fteht und welchem die ein⸗ 
flußreichſten Männer der Hauptſtadt angehören. Der 
Dom entſtammt der Zeit der reinſten Gothik, die Zopf⸗ 
zeit aber hat in das Innere eine zweite Kirche hinein- 
gebaut, und deren Entfernung iſt nun das Erſte, an 
das Hand gelegt wird. — Eine intereſſante Mitthei⸗ 
lung finde ich heute in pfälzer Blättern; es iſt eine 
lange Liſte von Rheinpfälzern, die als Soldaten der 
franzöſiſchen Fremdenlegion vor Sebaſtopol gefallen 
aber in den Spitälern verſchmachtet find. Man meint, 
ſeit der franzöſiſchen Beſitzergreifung Algeriens ſeien 
20,000 deutſche Rusreißer in die franzöſiſche Fremden 
legion getreten, um ruhmlos für fremde Zwecke zu 
ſterben. Sie hatten das Recht, ſich todt oder zum 
Krüppel ſchießen zu laſſen, aber keine Ausſicht auf 
Beförderung und keinen Anſpruch auf Penſion. Sie 
waren nicht Kinder des Hauſes ſondern — Taglöhner 
im eigentlichen Sinne des Wortes. Durch franzöſiſche 
Kriegsminiſterialentſchließung im November v. J. i 
aber jetzt der Eintritt in die Legion erſchwert durch 
Vorweiſen eines Geburtsſcheines und eines Leumunds⸗ 
zeugniſſes. Jeder andere wird an der Grenze von den 
Gendarmen zurückgewieſen, und ſomit Mancher abge⸗ 
halten, in ſein vollſtändigſtes Unglück zu rennen. — 
Aus der Pfalz hört man Jammer über das Steigen 
der Holzpreiſe bei den jüngſten Holzverſteigerungen in 
den Staatswaldungen. Eichenes Nutzholz z. B. 5 
bis zu 6 Louisd'ors per Klafter bezahlt. Holz iſt Geld! 
— Ich weiß nicht fiber, ob ich in meinem jüngſten 
Berichte auch der Prämie von 1000 fl. erwähnt habe, 
die von Sr. Maj. dem Könige für die beſte „Geſchichte 
der Stadt Nürnberg“ ausgeſetzt iſt. Die betr. Arbei⸗ 
ten ſind bis 1. Jänner 1861 an das Marimilians⸗ 
Ordens⸗Kapitel einzuſenden. An Candidaten für die⸗ 
fen Preis wird es nicht fehlen. — Prof. Bernhard iſt 
damit beſchäftigt, ein lebensgroßes Bild des Königs 
Mar zu malen, und zwar in der Weiſe der neueſten 
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erhalten, 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 16. Februar. Se. k. k. Apoſtoliſche Maj. 
haben mit Allerhoͤchſtem Cabinetſchreiben dd. Brescia, 
41. Jänner für den Baufond der Pfarrkirche in Mon⸗ 
teforte (Provinz Verona) eine Unterftügung im Bes 
trage von 2000 L. aus dem Staatsſchatz behufs der 
Wirten des Kirchendachs allergnädigſt zu bewilli⸗ 
gen geruht. 5 


Preußen. 


Berlin, 16. Februar. Der General⸗Conſul Hr. 
v. Richthofen, bekanntlich der Vertreter Preußens 
in den zu Konſtantinopel abgehaltenen Vorberathungen 
zur Regulirung der die Donaufürſtenthümer betreffen⸗ 
den Fragen hat vorgeſtern Vortrag bei dem Miniſter⸗ 
präſidenten Herrn v. Manteuffel über ſeine Thätigkeit 
bei jenen Berathungen gehalten., Herr v. Richthofen 
iſt auch Sr. Majeſtät dem Könige vorgeſtellt worden 
und wird Allerhöchſtdemſelben in einigen Tagen be⸗ 
ſonders Bericht über die Sachlage abſtatten 

Der frühere Redacteur der Patriotischen Zeitung, 
Lindenberg, ift auf die hochherzige Fürſprache Sr. 
k. H. des Prinzen von Preußen von Sr. Mai. dem 
König begnadigt worden. Die betreffende Cabinets⸗ 
ordre iſt bereits an das Juſtizminiſterium ergangen. 

Dowiat, der bekannte Deutſchkatholik und Re⸗ 
volutionär, hat die Schweiz verlaſſen. Wie man weiß, 
war er eine Zeit lang Mitredacteur des in Biel er⸗ 
ſcheinenden „Schweizer Handelscourriers“, wegen eines 
alles Maß überfchreitenden Artikels aus dem Canton 
Bern ausgewieſen worden, welche Maßregel dann vom 
Bundesrathe auf das ganze Gebiet der Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft ausgedehnt wurde. Dadurch war Dowiat ge⸗ 
nöthigt, auch Genf zu verlaſſen, wohin er ſich begeben 
hatte. Er hat ſich nun in den letzten Tagen freiwillig 
bei der eidgenöſſiſchen Polizeibehörde geſtellt und um 
einen Paß nach England, ſo wie um Bezahlung der 
Reiſekoſten gebeten. Der Bundesrath hat beides be⸗ 
willigt und Doviat wirklich ſeine Reiſe nach England 
angetreten. 


Frankreich. 


Paris, 14. Februar. [Tagesbericht.] Bei 
dem vorgeſtrigen intimen Hofballe, der in den ſo ge⸗ 
nannten kleinen Appartemens der Kaiſerin Statt fand, 
fehlten mehrere Damen des diplomatiſchen Corps, die 
ſonſt zu allen intimen Ballen zugezogen worden, dieſes 


ſt Mal. Als Grund ihrer Nicht⸗Einladung gibt man an, daß 


ſie bei dem letzten großen Hofballe zum Mißvergnügen 
der Kaiſerin, deren Begleitung ſie gewöhnlich bilden 
weggeblieben waren. — Die Akademie der moraliſchen 
und politiſchen Wiſſenſchaften hat für die neu geſchaf⸗ 
fene ſechste Stelle eines freien Akademikers in ihrer 
letzten Sitzung faſt einmüthig Herrn Horace Say ge⸗ 
wählt. 

Aus einer dieſer Tage vom Finanz⸗Miniſter ab ge- 
gebenen beftimmten Erklärung geht hervor, das die 
Regierung feſt entſchloſſen iſt, für die nächſte Zeit zu 
keiner neuen Anleihe zu ſchreiten. 

Ein ehemaliger Ordonnanz-Officier des Kaiſers Na⸗ 
poleon I., Herr Planant de la Faye, hat unterm 10. 
Februar nachſtehendes Schreiben an die Redaction des 
Siedle gerichtet: c 

Herr Redacteur! So krank, daß ich mich nicht zu 
rühren vermag, vernehme ich durch einen meiner Freunde 
daß der ſechste Band der „Mémoires du maréchal 
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und verleumderiſchſten 


due de Raguse“ über das Benehmen des Prinzen 
Eugen Beauharnais im ihre 1814 die fonderbarften 
{ uptungen enthält. Ich habe 
die unwiderleglichſten Beweiſe — vülligen e 
alles deſſen in Händen, was Marſchall Marmont in 
dieſer Hinſicht anführt. Unglücklicher Weiſe bin ich 
außer Stande, dieſe Documente in dieſem Augenblicke 
zu veröffentlichen, und behalte dieſes zu thun mir vor, 
ſobald meine Geſundheit es erlaubt. Heute beſchränke 
ich mich darauf, gehäſſige, der Wahrheit und der Be— 
gründung entbehrende Behauptungen mit verdienter 
Entrüſtung zurückzuweiſen. 


Da der Präſident des Caſſationshofes Troplong 


ſehr leidend iſt, ſo verſichert man im Palais de Juſtice, 
daß Delangle feinen Poſten erhalten werde. Präſi⸗ 
dent des Appellhofes würde alsdann Valſſe, und an 
deſſen Stelle Nogent St. Laurent Generalprocurator 
werden. Auf dieſe Weiſe würden die drei Männer 
befördert, welche in dem Prozeß Verger die Hauptrolle 
ſpielten. Nogent vertheidigte den Angeklagten bekannt⸗ 
lich. Da er Mitglied der Deputirtenkammer iſt, und 
„zu ſprechen wagt“, ſo hat der Verfaſſer des Buches 
„Quatre ans de régne“ ihm ein eigenes Capitel ge⸗ 
widmet, und er erzählt uns, daß Nogent ſich zuerſt in 
dem Prozeß von Boulogne bemerkbar machte, indem 
er den Oberſt von Laborde, der gegenwärtig militai⸗ 
riſcher Commandant des Senats iſt, mit großer Ge 
ſchicklichkeit vertheidigte. Nach der Entweihhe Louis 
Napoleon's aus Ham vertheidigte er deſſen Doctor 
Conneau vor dem Tribunal von Peéronne. 

+r Bei Gelegenheit des Empfanges der Diplomaten 
in den Salons Feruk-Khans citiet man eine Epiſode, 
welche eine ziemlich piquante Seite hat. Das Gircu- 
faire, welches der perſiſche Geſandte an feine Herren 
Collegen behufs ihres Empfanges geſandt hatte, war 
für dieſelben mit den Tagen des 12. und 14. bezeich⸗ 
net. Einer dieſer Diplomaten hatte dieſe genaue Tages⸗ 
feſtſtelung überſehen und glaubte geleſen zu haben: 
vom 12. bis 14. Er ſtattete daher ſeinen Beſuch 
Freitag, den 13., ab und war natürlich ſehr erſtaunt, 
iu dem perſiſchen Hotel gar keine Vorbereitungen zu 
ſeinem ſolennen Empfang zu finden. Nichtsdeſto⸗ 
weniger empfing Feruk-Khan dieſen Diplomaten, welcher 
bald ſeinen Irrthum erkannte und ſich entſchuldigte, 
worauf ihm Feruk⸗Khon erwiederte, daß er mit Abſicht 
ſeine Einladung gerade ſo geſtellt hat, indem er zu 
gut die europäiſchen Ideen kenne und er nicht wollte, 
daß ſeine Herren Collegen vom Weſten dem ausgeſetzt 
wären, ſeine Jungfernrede an einem Freitag und an 
einem dreizehnten zu empfangen. Man ſieht, daß 
Feruk Khan wohl verſteht, nicht zu viel Perſer zu ſein. 
Während der letzten Vorſtellung des „Trovatore“ 
in der italieniſchen Oper hat ein Streit zwiſchen dem 
Tenor Mario und der Sängerin Frezzolini Statt ge⸗ 
funden. Die Sängerin ſoll ihrer italieniſchen Natur 
alle Zügel haben ſchießen laſſen und Hrn. Mario be 
wieſen haben, daß ihre Hand eben ſo ſtark iſt, als 
ihre Stimme. Als Madame Frezzolini im letzten Acte 
wieder erſchien, glaubte man, ſie habe nur Roth und 
gar kein Weiß aufgetragen. 

Paris, 15. Februar. Journalrevue.] Alle 
Welt beſchäftigt ſich heute mit der muthmaßlichen 
Rede des Kaiſers bei der morgen ſtattſindenden Er⸗ 
öffnung der Senatsſitzungen. Man ſpricht von einer 
ſehr liberalen Stelle, die darin vorkommen ſoll, über 
die Vornahme der Wahlen; daß die Rede allgemein 
befriedigen wird, iſt der vorherrſchende Gedanke, vor⸗ 
ausgeſett, daß man nicht die Abſicht merkt. — Nach⸗ 
dem man jetzt fo ziemlich im Klaren iſt über die jo 
viel beſprochene und eigentlich nunmehr unweſentliche 
Angelegenheit des franzöſiſch⸗ öſterreichiſchen Vertrages 
betreffs Italiens, fragt man ſich hier, warum denn 
eigentlich Lord Palmerſton nicht gleich die Exiſtenz dieſes 
fraglichen Vertrages anerkannt hat, ſo wie man ſich 
ſelbſt fragt, ſo giebt man ſich auch ſelbſt die Antwort, 
daß es eine löbliche Courtoiſie des edlen Lords gegen 
das franzöſiſche Cabinet ſei, welche ihn veranlaßte, ſich 
nicht ohne vorherige Kenntniß der diesfälligen Anſichten 
oder Wünſche deſſelben hierüber auszufprechen. 

Der Ausgleich der engliſch⸗perſiſchen Differenz fchrei- 
tet auf gutem Wege vorwärts; die gegenſeitige Zurück⸗ 
gabe Herats und Buſchirs und das Fallenlaſſen der 
engliſchen Forderung auf die Abſetzung des perſiſchen 
Premierminiſters ſcheinen die Baſis des in London 
hoffentlich zu Stande kommenden Friedens zu ſein. 
Die vom Parlamente geſtellte Forderung der Vorlage 


. — ER Speiſe, Schlemmer, Schmauſſer, 
Es iſt ſchon öfter von competenter Seite darau 
aufmerkſam gemacht worden, welcher — 
Reichthum für die Ausdrücke Trinken und Schla⸗ 
en und alles mit dieſen Begriffen in Beziehung Ste⸗ 
hende in der deutſchen Sprache ſich befindet. Auch un⸗ 
Lese Beleg dazu. Zartner⸗ 
eſerinnen ſeien im vorhin⸗ 
ein darauf aufmerkſam gemacht, daß mancher derbe 
und wüſte Name vorkommen wird, den wir um fo 
er un N oder ignoriren dürfen, als gerade 

jer ſich eine eigenthümliche originelle Seite — — 
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Seide Mosler, Rheinwein, Rötze 
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Nebel, 


Weindl. l 
Schlagen: Prügel, Stock, Tremmel Hau, Pleſche, Puffe 
Mages, * Beutler, Striegel, Triſchatt, Seele Seel 
lager, 2 ee, Schläger, Treffer, Stocklauſer, Scheckelber⸗ 
ger, Pleſcher. einhauer, Fellinghaner, Haubold, Hashieber, Hauer, 
ittler, Dr Paukinger, riſchenſchlager, Fetzer, Flatſcher, 
Mürger, Ha mannsſe lager, Jackel, Bum, Buff 


um. 
Noch weniger a ademiſche Zierlichkeit herrſcht in den 


nachſtehenden Namen 2 


damit fagen , er habe auf mich den Eindruck eines 
Mannes von hoher geiſtiger Begabung gemacht. Schal⸗ 
lendes Gelächter.) Ich wollte eben nichts weiter ſagen, 
als daß er nicht blos ein einfacher Seemann, ſondern 
ein Mann von umfaſſenderem Geiſte ſei. (Lautes Ge⸗ 
lächter, in welches Sir C. Napier herzlich einſtimmt.) 
Was den Prinzen de Ligne angeht, ſo nehme ich die 
Verantwortlichkeit für jedes Wort auf mich, das ich 
gebraucht habe. Ich ſagte allerdings — und es würde 
mir ſehr leid thun, irgend Jemandem unnöthiger Weiſe 
Schmerz zu verurſachen, und zudem ſprach ich im un⸗ 
gezwungenen, vertraulichen Tone, — er habe fo ſteif 
und geſtärkt ausgeſehen, wie die Halskrauſe der Kö⸗ 
nigin Eliſabeth.“ (Heiterkeit.) Ich kann nicht die Ver⸗ 
antwortlichkeit für jedes Wort in dem gedruckten Be⸗ 
richte auf mich nehmen. Ich ſehe meinen bebrenwerthen 
Freund dort gegenüber (Adderley) der bei jener Ge⸗ 
legenheit anweſend war, und Lord Be der gleich 
falls anweſend war, und ich frage fie, ob mir ein ein⸗ 
ziges Wort über die Lippen gekommen iſt, das nicht 
der allerzugeknöpfteſte (straightlaced) Herr in dieſem 
Haufe eben fo gut hätte brauchen können. (Heiterkeit. ) 
Ich kann nichts weiter ſagen, als uf wenn ich nach 
Anſicht der ehrenwerthen Herren, welche ſich um dieſe 
Angelegenheit bekümmert a ech derer, 
deren gute Meinung ich ehre un 5 ſchätze und deren 
Urtheil Gewicht für mich hat, bei a harmloſen Ver⸗ 
ſuche, einige leichte und luſtige Charakter - Skizzen zu 
entwerfen, oder wie Pope ſagt, „der Natur den Spie⸗ 
gel vorzuhalten“, gefehlt habe, — 25 hier öffentlich 
ausſpreche als einen Beweis für die Aufrichtigkeit mei⸗ 
ner Geſinnungen, daß, wenn ich auch nicht einſehe, 
gefehlt zu haben, ich doch, wenn ich ihrer Anſicht nach 
fehlte, ich hier vüdpaltöloe mein, Bedauern darüber 
ausſpreche. (Beifall.) Eine beſſere Amende honorable 
kann ich nicht anbieten. (Beifall von allen Seiten des 
Hauſes.) wo 

Ferner bringen wir den Schluß der Debatten zwi⸗ 
ſchen Lord Palmerſton und d' Israeli, über den „ge⸗ 
heimen Vertrag.“ ; 

Lord Palmerſton: Ich wünſche mich mit dem 
ſ. e. Gentleman auseinander zu ſetzen in Betreff mei⸗ 
ner Behauptungen vom Dinſtag Abend. Ich ſagte 


Stande ſſind, fo bedeutende Reductionen in unſeren 
Ausgaben eintreten zu laſſen, da man doch glaubte, 
wir ſeien mit unſeren Zahlungen ſo ſehr im Rückſtande, 
und da die Koſten ſämmtlicher öffentlicher Departe⸗ 
ments zu einer ſo gewaltigen Höhe angeſchwollen wa⸗ 
ren? Die Antwort lautet einfach dahin, daß wir 
keinesweges im Rückſtande ſind und daß uns nichts da⸗ 
ran verhindert, die Koſten der verſchiedenen Zweige 
des Staatsdienſtes wieder auf den Friedensfuß zurück⸗ 
zuführen. Rechnen wir etwas mehr als jährlich eine 
Million ab, um welche die Zinſen der Staatsſchuld 
ſich vermehrt haben, ſo haben wir alle unſere Rech⸗ 
nungen bezahlt und ſtehen eben ſo wenig belaſtet da, 
wie zu der Zeit, wo Menſchikow in Conſtantinopel 
landete. Wir habe ſogar von den für den Krieg ge⸗ 
ſammelten Geldern noch beinahe 1¼ Million L. übrig 
und dabei haben wir unſer Material in Heer und 
Flotte ganz gewaltig vermehrt und verbeſſert. Verglei⸗ 
chen wir unſere Ausgaben während der drei Kriegs⸗ 
jahre mit denen der drei vorhergehenden Jahre, ſo hat 
es ſich, der Schätzung Sir Cornewall Lewis' zufolge, 
England 76,000,000 L. koſten laſſen, um den Erobe⸗ 
rungen Rußlands in Europa Schranken zu ſetzen. Ein 
weiterer Blick auf die Einkünfte ergibt, daß 40,000,000 
L. dieſer Summe durch Steuern aufgebracht und ſomit 
ein für alle Mal bezahlt wurden, während ungefähr 
dieſelbe Summe durch Anleihen beſchafft wurde. Wir 
befolgten alſo die einfache und ehrliche Regel, zur Hälfte 
ſelbſt zu bezahlen und die Zahlung der anderen Hälfte 
unſeren Kindern zu überlaſſen. Wir haben ungefähr 
4,000,000 L. mehr aufgebracht, als wir verausgabten, 
und find, wo es ſich um financielle Zwecke handelt, 
um ſo viel reicher, als vorher. Dabei iſt die ſardini⸗ 
ſche Anleihe mit in Rechnung gebracht, fo wie ein gro⸗ 
ßer Theil von Ausgaben, für welche wir werthvollen 
Erſatz in Händen haben. Zwar werden wir unſere 
Kriegsſteuer noch nicht ganz los und ſind in ſo fern 
noch nicht ganz auf denſelben Punct zurückgekehrt, auf 
dem wir uns vor vier Jahren befanden. Einige uns 
verheißene Steuer» Ermäßigungen find noch auf einige 
Zeit ſuspendirt worden, aber nur vorläufig und blos 
zu dem Zwecke, uns in Stand zu ſetzen, einige kleine 
Schulden abzutragen und unſer Haus deſto beſſer in 
Ordnung zu bringen. Wir hoffen, daß in ſpäteſtens 
drei Jahren wieder mehrere jener Rufe nach Steuer- 
| Entlaftung erſchallen werden, von welchen ſonſt um 
dieſe Zeit das Schatzamt beläſtigt zu werden pflegte.“ 

Eine pariſer Correſpondenz in der zweiten Ausgabe 
der „Morning Poſt“ enthält Folgendes: „Ich habe 
Grund zu der Annahme, daß Rußland in Zukunft 
Perſien nicht mehr dazu rathen wird, ſich den Forde⸗ 
rungen Englands zu widerſetzen, und es iſt ſehr wohl 
möglich, daß der perſiſche Geſandte in Paris nächstens 
Depeſchen verſöhnlicher Natur erhalten wird. Frank⸗ 
reich wünſcht den Frieden, und Rußland wünſcht aus 
leicht begreiflichen Gründen, auf gutem Fuße mit Frank⸗ 


reich zu ſtehen.“ 
Italien. 
Ueber die Verhaftungen in Neapel brit 

Preſſe“ folgende Maahellungen Vor vierzehn Tahen 
verbreitete ſich plotzlich das Gerücht, der König habe 
abgedankt. Die Nachricht wurde gleich dementirt und 
man verhaftete eine Menge Perſonen, welche unvor⸗ 
ſichtig genng waren, ihre Freude zu früh an den Tag 
zu legen. Man hielt die Sache für erledigt, als plötz⸗ 
lich am 1. Februar die Verhaftungen wieder anfingen, 
und dieſes Mal unter den Angeſtellten der Miniſterien. 
Das Erſtaunen war allgemein, als man erfuhr, die 
Polizei habe die Hand an den Neffen Bionchin's, an 
den Neffen des Generalprocurators Pasqualoni und 
an den Sohn eines dem Könige ſehr ergebenen Ge⸗ 
nerals gelegt. — Man ſuchte das Geheimniß dieſer 
Verhaftungen zu ergründen und erfuhr, daß eine Ab⸗ 
ſchrift des Abdankungsdecretes an den General⸗Statt⸗ 
halter von Sicilien in Palermo geſchickt worden ſei, 
daß dieſer Verdacht geſchöpft und per Telegraph um 
Aufklärungen gebeten habe. Jetzt ſucht man die Ur⸗ 
heber dieſes Streiches, welcher fehr ernfte Folgen in 
Sicilien hätte haben können. — Der König iſt noch 
immer in Caſerta, wo eine Commiſſion, beſtehend aus 
dem Gardeoffizier umbeli, dem Gendarmerieoffizier 
Dupuy und den Poliz ibeamten Governo und Spag⸗ 
nolio, ihren Sitz aufgeſchlagen hat. Von hier gehen 
alle Befehle aus. 


der Acten über den perſiſchen Zwiſt wurde von Lord 
Palmerſton aus Grund der im Zuge ſtehenden Ver⸗ 
handlungen zurückgewieſen. a 

Die ſpaniſche Regierung hat nach dem Conſtitu⸗ 
tionnel beſchloſſen, der mexicaniſchen Angelegenheit mit 
aller Energie ein Ende zu machen; 3 größere Kriegs⸗ 
fahrzeuge, beladen mit Truppen und Munition, werden 
ſich nach Vera⸗Cruz begeben ſo wie die Mexicaner die 
geforderte Satisfaction verweigern. 

Die neueſten Nachrichten aus Portugal ſprechen 
von der Bildung eines neuen Cabinets unter dem 
Grafen Lavradio. a 


Sys Türkei. 

Man ſchreibt der Augsb. Allg. Ztg.: „Die in Galacz 
verſammelte Donau⸗Commiſſion der europäiſchen Mächte 
iſt ſehr thätig, und ſchon im Monate März will ſie 
die Reinigung der Donau⸗Mündungen beginnen laſſen. 
Zugleich bat fie beſchloſſen, Maßnahmen zu treffen, 
welche den Schub der Donau⸗Schiffahrt durch Inſtand⸗ 
haltung der Mündung auch in Zukunft verbürgen. 
Zu dieſem Ende ſteht ſie im Begriffe, Bagger⸗Maſchi⸗ 
nen, welche durch Dampfkraft arbeiten, in⸗ England 
zu beſtellen, und in Galacz ſelbſt ausgedehnte mecha⸗ 
niſche Werkſtatten zu errichten, um die an den Bagger⸗ 
Maſchinen und Werkzeugen nothwendig werdenden 
Reparaturen gleich an Ort und Stelle ſelbſt vorneh⸗ 
men zu können. 

Kaufleute, welche heuer den Jahrmarkt von Czer⸗ 
nawoda und Karaſſu beſuchten, ſtaunten nicht wenig, 
dort eine neue Stadt zu finden, die, Mediidie genannt, 
künftighin dem Jahrmarkte von Karaſſu auch dieſen 
Namen geben wird. Die zahlreichen krim'ſchen Tata⸗ 
ren, welche während des letzten Feldzuges für die 
Türken Partei ergriffen hatten, glaubten ſich in ihrem 
Vaterlande, als es von den alliirten Heeren geräumt 
wurde, nicht mehr ſicher und zogen daher in großer 
Anzahl mit ihren Familien und ſämmtlicher Habe nach 
der Dobrudſcha, um unter dem Sultan eine neue 
Heimath zu gründen. Während jene Einwanderer in 
den öſtlichen Gegenden Bulgariens bis Schumla her⸗ 
auf zeitweilig bei den Bulgaren und Türken Unter⸗ 
kommen fanden, faßte der Statthalter der Provinz, 
Said Paſcha, den Gedanken, dieſelben in einer neu 
zu erbauenden Stadt zu vereinigen, die er dem Groß⸗ 
herrn zu Ehren Medjidie nannte. Dieſe Stadt, deren 
Bau erſt vor wenigen Monaten begann, zählt heute 
bereits bei 1000 bewohnte Häufer, deren Anzahl täg- 
lich vermehrt wird. Auch enthält fie zwei große Frem⸗ 
den⸗Khans und den Bazar, nebſt vielen noch im Bau 
begriffenen, die mehr als 50 bereits bezogene Kauf⸗ 
läden enthalten. Die beiden Khans ſind Eigenthum 
des General-Gouverneurs der Provinz und des Kaima⸗ 
kams von Siliſtria. 


— —— En ru 
Handels und Vörſen⸗Nachrichten. 


r Die Erträgniſſe der bairiſchen Eiſenbahnen im 
erſten Quartal des 8 Finanzjahres der ſiebenten en ‚ 
periode betragen 1 ; gleiche 
Quartal des Vorjahres mehr um 170,854 fl. 49 kr. 2 pf. Die 


Spanien. 


Eine Depeſche aus Madrid vom 13. Februar, 
lautet: „Heute hat der Vertreter der Herren Mires 
und Comp. die Hälfte der erſten Rate des Anlehens 
von 300 Millionen an den Schatz eingezahlt. Am Mon⸗ 
tage, dem Tage vor der feſtgeſetzten Friſt, wird er die 
andere Hälfte einzahlen. — Der Erzbiſchof von To⸗ 
ledo iſt todt.“ 


Großbritannien. 


Aus der Unterhausſitzung vom 12. d. bringen wir 
zuerſt die Antwort des Sir R. Peel auf die wegen 
feiner, Aeußerungen über den Großfürſten Konſtantin, 
M. de Morny und den Fürſten Ligne von Mr. Staf⸗ 
ford geſtellte Interpellation. Man muß geſtehen, daß 
Sir Robert ſich auf ziemlich burleske Weiſe aus der 
* g. 

. c R. Peel: Dieſe Interpellation fol „arran⸗ 
girt“ fein, ſagt man. 5 Be ich zwar nicht, daß 
hier der Ort iſt, um mich zur Rechenſchaft zu ziehen 
für Aeußerungen, die ich anderswo gemacht, und die 
mit den Geſchäften des Hauſes nichts zu ſchaffen ha— 
ben (bört, hört!); demungeachlet hebe ich den Hand⸗ 
ſchuh gerne auf und kann meinem ehrenwerthen Freunde 
die allergenaueſte Auskunft über dieſen hochwichtigen 
Gegenſtand ertheilen. (Gelächter) Ob ich die bewußte 
Rede in Saltley hielt? Freilich ja; ich hielt eine Rede 
als Gaſt des ehrenwerthen Mitgliedes für Adderley 
Gelächter) — ich will ſagen des Mitgliedes für North 
Staffordſhire (Mr. Adderley — neues Gelächter.) Es 
war bei Gelegenheit einer Schmauſerei. (Gelächter. )] . 
Nach Tiſche nämlich beſtand mein Wirth darauf, ich] 
müſſe einen Vortrag im Muſeum halten. Es iſt nicht]! 
meine Gewohnheit die Zeitungsberichte über meine Re⸗ 
den nachzuleſen; ich begnüge mich mit dem momenta⸗ 
nen Beifall der Verſammlung. (Heiterkeit) Und da 
— etwa 2½ Stunden ohne Noten ſprach, ſollte es 
druck wer, fallen, für jedes Wort, das nachher ge⸗ 
Pie en, einzuſtehen. (Hört, hört!) Aber ich 
Sat zu Apen bereit, die Verantwortlichkeit für jeden 
nommen die ichen; eine einzige Redensart ausge⸗ 
auch die ze ich nicht gebraucht zu haben glaube, aber 

e will ich im Nothfall verantworten. 


R „zeichnet worden (laute Cheers von den Op⸗ 
N nsbänfen) ‚aber als Ene 855 militäriſche Fein 
politiſche lich die est a 295 

ingung, namlich einer Oeſterreichiſchen Kriegserklä⸗ 
zung 98. Rußland, ein todter Buchſtade geblie- 

* d Israeli: Nach dieſen Geftändniffen des 
edlen 3 1 0 meine erſte Behauptung. 

Was de ö ; Ich ſage, ar keine Convention ſandern ein Ver⸗ 
aufs allerensfäehenie er fon 10 2 — er wurde nicht nur unterzeichnet, fondern in An⸗ 
etwas von ihm geſagt habe, was nicht jeder Gentle⸗ wendung gebracht; und des edlen Lords Beſchreibun 
man von ſeinen Freunden und Bekannten ſagen könnte. gi. r wenig auf feinen eigentlichen Inhalt, daß i 

(Große Heiterkeit.) Ich ſagte, er ſei le plus grand müffe er letzten Debatte auf den Gedanken kam, es 
sp&eulateur de P’Europe. (Beifall und Heiterkeit.) Militär gend eine auf dem geheimen Vertrag baſirte 
Ich wollte damit durchaus kein ungünſtiges Licht auf iſt. Dronvention geben, die nicht unterzeichnet worden 
die Ehrenhaftigkeit ſeines Charakters werfen. (Heiter⸗ Licht er edle Lord ſuche damit das Haus hinter's 

eit. Auch ſchrieb ich gleich bei meiner Ankunft in n du führen, 

ondon, als ich hörte, daß jene Aeußerung aufgefallen 
ſei, an den Grafen Morny, daß Neid und Mißgunſt 
nach Kräften daran gearbeitet hätten, jenem Ausdrucke 
ene gehäſſige Deutung zu geben, daß ich aber leugne, 
ein einziges Wort gegen ſeinen Charakter oder die von 
zan bekleidete Stellung geſagt zu haben. Mehr konnte 
„nicht jagen. Was den Großfürſten Konſtantin be⸗ 
tft, ſo iſt das eine andere Sache. Allerdings ſagte 
ich, der Großfürſt habe auf mich nicht gerade den Ein⸗ 
ruck eines „freimüthigen und offenherzigen Seeman⸗ 
Ausdrüct acht. Das war es, was ich ſagte; aber der 

usdruc gehört nicht mir, ſondern er war ſchon von 
Pe dort ſitzenden tapferen Admiral (der Redner zeigt 

erbei zur großen Beluſtigung des Hauſes auf Sir 
— Napier) gebraucht worden. Es iſt mir gar nicht 
irnasefallen, ein Wort gegen Großfürſt Konſtantin oder 

seh ein Mitglied des ruſſiſchen Kaiſerhauſes zu ſa⸗ e i 5 
ir Im Gegentheil, wenn ich ſagte, der Großfürſt pe „Times“ knüpft an dieſe Vorlage Bemer⸗ 

abe auf mich nicht den Eindruck eines „freimüthigen Kung über die befriedigenden financiellen Zuſtände 
und Offenherzigen Seemannes“ gemacht, ſo wollte ich! Englands. „Wie kommt es,“ ſagt fie, „daß wir im 


30 fl. Kleidungszulage, Summa 250 fl., was bei obiger ap 
eine Jahresſumme von 1 macht. Die Eifenbahni uld 


332 545 fl. ertragen, wenn der Staat anz von den läſtigen 
15 dies werde der Fall 
ſein, wenn die Strecke München ⸗Roſenheim⸗Kufſtein heuer noch 
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zahlt worden; ſeit 


trages zwiſchen Baiern und Oeſterreich in Für eſter Zeit erfolgen. 
ige Hopfenhaͤndler 
d 


1 Oeſterreich eine 
2 j ) urch die der Ver⸗ 
fauf 11 der Monarchie und in ganz Deutſchland vermittelt wer- 


—.— Agenten hieher geſendet, in der Ab t, 


Krakauer Curs am 17. Februar. Silberrubel in polni 
Crt. 101 — verl. 100 bez. Oeſterr. Bankactien für fl. 100. 5 
Plf. 412 verl. 410 bez. Preuß. Ert. für fl. 150 — Thlr. 98 / 
verl. 97½ bez. Neue und alte Zwanziger 105 ½ verl. 104% bez. 
Ruf. Imp. 8.24 8.16. Napoleond'ors, 8.1285, Vollw. holl. 
Ducaten 4.41 4.41. Oeſterr. Rand Ducaten 4.33 4.46. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 96 ¼ 93%. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 83 / —82½. Grundentl.⸗Oblig. 31%, —81 . 
National⸗Anleihe 8786 ¼ ohne Zinſen. N : 

Wien, 16. Februar. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrie⸗ 
ben wurden 1914 Stück und 1599 St. auf dem Platze verkauft. 
Der Durchſchnitspreis ſtellte ſich mit 21 / 24 fl. per Ctr. 


Bei Schluß des Blattes war die neueſte Poſt uns 
noch nicht zugekommen. 


Nach mei - 7 
Vertrag 13 beſten Wiſſen und Glauben beſteht kein 


27 er 
Britiſche Rea; 
Vertrag 0 gt 
fann, daß 
heitsgemäß 


chen ganz Falsch berichtet iſt. 


’ . 8 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Kautz, Kerl, Patſch, Hampel, Stoffel iſtl, Mafl, Lambel, ſonderen Lau aus dem erſten Kotſchandele, Gattung, Faſtlabend, Fchmſſier, Brum, zerſchmetterte fünf derſelben und trug eine tiefe Wunde am Ober⸗ 
güfe, Lapper, Sai Pampe, ae. . — Wampl,] Buchſtaben des lphebers beſteht ſten und lezten ee Freihaut, Springinsklee, Seed Mum, arm davon. Sowohl auf den Bu ne als unter den Zuſchauern 
Nice Matz, Ochs, Hannickel, Luderer, Schlamp, Pilz, Jockel, Durch gän fi 4 heit d Vok 10 Schiſſengier, Schiffer, Schmelzenbart, Rein e Kiten f entſtand die größte Verwirrung. Die Riſtori mußte in ihr Zim⸗ 
fa el, Lump, Lumpe, Strick, Schroll, Lummel, Schippel, Sau⸗ Srb, Sr zliche weſenheit der 50 ale 1 Schottenhammel, Schnorrpfeil, Schwebslichel, >: uſch, Hum, mer gebracht werden. und während zwei Aerzte die Wunde unter⸗ 

b. Metz, Luder, Drach, Ramel, Uras, Pöbel, Kletzl, Kretzl, Sb, ch, EChrt, WE — Namen, die offenbar we⸗ Spitzlbachmeier, Beppler, Beſtereiner, Beutelrock, Plob, ſuchten. harrten die Zuſchauer ängſtlich der Nachricht über das 

. 0 as, Pöbel Kletz N 8 ö n 5 
Kogüdel, Grumpl — Koth, Zotl, Unrath, Kühas, Kotzmann, niger dazu beſtimmt ſcheinen, ausgeſprochen, als viel- Affenmark, Ahlenfals, Vollnhals, Jeppe mmer, A a Befinden der Künſtlerin. Der Graf von Syracus war einer der 

big. mehr geſchrieben zu werden Wambacher, 5 e I Shmehfin Riß, Hg —. 5 f um ſie e Die * iſt ohne Ge⸗ 

— 1 17 5 8 Arie 5 = Stubenrauch, Stubenvoll, Tſchurtſchenthaler, ſin, Pfniß, fahr un wird binnen zwei Tagen vollkommen geheilt ſein. 
ar — ieh auch ch en r — Tugen⸗ Amen ee geben wir noch ein buntes Allerlei von Semmel, Wintermorgen, Safe, el N ex, . Ein 2 5 4 90 5 nt neuen großen Oper: 
ich nicht in folgender Liſte aus: Rurioſitäten £ Bundſchucharch, Dankſagmüller, Bauſchheuerl, Andeloch, Ziß,] „Simon Bocca Nera“, die er dem heater Fenice in Venedig ver⸗ 
Fälſcher, Falſchlehner Lug, Lüger RE Blaſi : 2 rſchik, Krſchnäk, P S T ochen, nach Bueuto, wo er gebore rd uch 
9 h „Lug, Lüger, 5 r, S ? Blaſinger LIT öſenkopf. Breite] Krſchik, Krſchnäk, Ptak, Schleck, Trau, ſpr nach Bueuto, geboren wurde, zurückgezogen. 

Da Em Schleicher, Sauce — — Si fp, Roß n Brache W W 755 Krtſchal, Arzmarſch, Butz, Schwitz, Rau, 1 München, 12. Februar. Die Verhandlung über den 
ra, Einöder, Würger, Todtſchinder, Wütherich, Niemande enuß. haſl, Rothhal, Haſenkopf, Bratſchopf, Breitſchopf, Giſenzopf, Hof⸗ Lutz, Tautz, Pop, Priß, Bietſch, Lumpendiebſtahl wird vom 19. bis 24. d. ftattfinden. Die 
Wir haben nun noch di der Hiierböck Wal GEſchwandtner „Eſchwendtner, Eſchwondtner, Knirr, Knips, Brips, Maps, Glitſch, Papierfabrik Paſing, dem Fabrikanten v. Beck in Augsburg ge 
vor uns und ber ie ſprachlichen Curioſitä⸗ Bat Sauen penböd, Wanzenböd, Ohrfandl, Haſenöhrl, Rum⸗ Paff, Petſch, Ramſch, Rumml, Pitſch, örig, liegt 2 Stunden von hier. Der Betrag der veruntreuten 
lich noch aus der ae auf die wahrſchein⸗ Viel, a e Dreiwurſt, Tennikel, Ster- 1 e a Schub, — 5 5 52 Na 1355 8 — 22,000 E Mat: 
— iſchen Periode Wiens ſtam⸗ n 5 4 Machts, Pack, Hoi, Hwizd, Bub, untreut“ wurden die umpen dem Hrn. v. Beck eigen ’ 
Menden Reſte lateiniſcher Namen e ft am, Anmeſſer, Spreizer, Schaffer, Backs, Heidu, Hepp, Hoſſa, Huſßa, Back. Nack aber jo viel ich ſchon heute höre, mußte er ein und Das, fer Auf. 

Il, Salve, Rer, Ora — Pax Nobi Se kidter Gfroner, Banger, Waller, Jacks, Baldauf, Gleichauf, Hupfauf, Friſchauf, = Quantum drei, vier und noch öftermal kaufen. Thürh Alka 5 
Alle, Sutor Supra By Ei — Sofa, Stella, Pia er 15 25 Klüger, Könner, Gwirter, Klacks, Giesauf, Rullauf, Dada, Duda, Raus, 1. Brau ſeher, Wäger — Alles, was bedienſtet heißt, ſteht 1 ff wa = 
at, Anfer _ Baier, Mittis * Leo, Magnus, Mi- hs utzer, Scherzer, Seitler, Tar, Hintenaus, Obenaus, Schauaus, Ueberall rien Die Lumpenſammler brachten die Waare, man n h bie Sennpen 

Viäceptor, Pretorius, Kalenda, Kurandg irie, Seuli, Niſt, Ibn, BE San, Stampfer, Sni Jar, Wawerda, Guttenfag, Servus, Herda, Dr Lachnit, Juſt, Ba en 3 are er eo gie die 5125 Wieder einmal 
Biyalienif ch: Apitabile, Ballabene, Malagamba Tombacacchi,“ Gfaller, Rap et 1 e . Meß Gehl Sanlang, Oboe 28 Se ſo daß ſtalt 50 fl Ei 200 fee de Feen Die 

Bonapale, i, Befelacqua, r £ inger, nr’ rg an eriy, Ganzwohl. ‚ ’ ? ein ; trugsſumme. 
VVV ballen, Lig Brite, Gen, Be, ME Abe nge ee ee Stan de 
Var, . Minarz, Nekowarz, Netzkarz, Plucharz, Gibarz, Shin, Schaffer, del, Macher, Raster, Brir, Münchner Sen beträgt, e Se de wiſ⸗ 
305 Gr tarz, Sklenarz, Stolarz, Zihlarz, Beßwarrz — Czmu⸗] Paradeiſer, echtrager, Lachskamm, Lindwurm, Pſchick, Vermiſchtes ‚sen will, 45,000 fl. Das Geri en elſtedt zur Leitung 
ati, Sete Kozelauſek, Chocholauſek, Ftaznik, Marineze⸗ lang delle. Gugubauer, aaf, Pſick, at 1 ans Er ä tee in Norddeutſchlan uf erhalten habe, 
= - interlang, Höllrie I, Himmelſtoß, uaſſigroch, Pick, (Ein Unfall der Riſtori.) zel vom 6. ſo nicht beſtätigen. 5 72 Er: 5 } 
fi de höchſte Sparſamkeit in B chſtab ibt ſich i Ellenritter, Ellenſohn Kotte Kornpetz, Sar a wird — Geſtern wiederholte Eigner Adelaide Riſtori Die „Götter von Irimaya“ haben in München schlimme 
gende in Buchſtaben g in nzwickel le, bel, Mönſcht 5 le die Phaeß eater war in allen feinen | Di Die dortige Behörde hat fie nämlich . —. 
N Namen kund: Och, Ech, Voo, Trä, Cee, Haunzweckel. Jonigleit, Muckenſchnabel, uſchippel, Pautſch, gm fünftenmale die Phardra. Das Thea allen jeinen | Dinge erfahren. Die ausgewieſen; 
4 5 


F h J 55 e gewöhnli ; ; e inglichkeit, womi ; 
A Dub i atzekoſch, Frieſen 3 böck, Grottendick, Braut 5 umen gefüllt, und die Aufnahme wie gewöhnlich enthuſtaſtiſch.] wie es ſcheint, wegen der Zudring „ womit das Publikum zu 
Aim, — 0 L Eß, Et, Hih, Iff, Ill, Amen aber, Kanten acer Michele, Schneiderhanſt Busch Am Schluſſe des 4. Actes . — die rt, als ſie hint zen] dem Azteken⸗Humbug 4 2 — Die Jettelträger hatten be⸗ 

Az, der kürzeſte Name in ien mit der be⸗] Lütkekosmann, Machhändl, Klobauznik, Sauerwein, Patſch, follte, von einem Schwindel ergriffen; fie fiel auf die Lampen, I reits haſh München mit Azteken ⸗Annoncen angekleiſtert. 


Von Seite des k. k. Gefällen Ober 
Waarenartikeln, welche in der ämtlichen Niederlag 
als Einem Jahre rückſtändige Lagerzins zu entr 

Die Eigenthümer oder Hinterleger dieſer 
$. 247 aufgefordert, den bereits fälligen 
20. April d. J. zum Verkaufe jener Waaren, 
der öffentlichen Feilbietung in den Kanzleien der © 


Amtliche Erlaͤſſe. 


Kundmachung. 


ſchritten werden würde. 


Waren⸗-Pro⸗ 
tokolls⸗Nr. 


Namen der Eigenthümer oder 


Hinterleger 


Blaimann 


Hammerſchlag. 


Hochhaus. 
Sedelmayer 


Mendelſohn und Cyppres 8 


Franz Anton Wolf 


Eingelagert am 


18.2 1847 


. 3. Auguſt 1847 


20./7 1848 
30./10 1848 
18. April 1849 


4. Mai 1849 


Franz Anton Wolf 


G. Hirſch feld. 
Michael Lublinenr 


Mendelſohn . 
H. Wiener 
Marie Kräutler 


* 


4. Mai 1849 


15. Mai 1850 
3./4 1851 
18. Juli 1851 
8.73.1852 
12. Mai 1852 


821 
1129 


1590 
255 


S. Dembiger . 
G. Rittermann . 


Spaninger . 
Zehrer.. . 


9. Juli 1852 
12. Juli 1852 


5 
16/11 1852 


171 410 
18 486 
19 1051 
20 1117 
21 1550 
22 1565 
23 1896 
24 3708 

Mag.⸗Buch 

5 25 1 
26 6 
27 38 
28 40 
29 42 
30 53 
31 97 
32 104 
33 105 
34 107 
t 
| 
35 115 
36| 118 
37 131 
38 2 

Sr 
40 12 
41 16 
42 69 
94 

99 

103 

113 

47 138 
48 139 
49| 140 
- 141 
51 3 
7 

28 

32 


eee 


Kallm aun 
Anton Wolf und Genfor. . 
Sigmund Krauß 
Kine REN. 
Taver v. Milarsk i 
Modpalski - 

Dyzma Chromy . 


Janowski 
Goldberg. 


Gumplowicz - 


Roſenzweig 


Deutſch e 
Jakobſohnn 
Wiener Hirſch. 
Reinhold 

M. Kräutler . RR 
Franz Anton Wolf. 


Frietſch 
Popiel 
Leib Lenkowski. 
Halberſtam 
Baſeches und Ambos . 
Schloßmann 5 
Dutkiewie z 
Horowitz 
Klug und Keller . 


Michalows ki. 


Krengler. 


Vogler. 
7 
„ 


„ 
Krakowski 
Weinberger . - 
Spirer. - - 
Halberſtamm . 


„e 


In der Buchdruckerei 


27./11 1852 


3./12 1852 
4/1 1853 
20./1 1853 
19./2 1853 
20% 1853 
12./3 1853 

15. Juli 1853 


27. Aug. 1853 


23. Spt. 1853. 


25./12 1853 


3,/1 1854 


26./11 1853 
29./1 1854 
29. Mai 1854 
8. Juli 1854 


nn 
14. Juli 1854 


9./11 1854 
1./12 1854 
6./12 1854 
1./1 1855 

30.18 % 

5. Juli 1855 

13. Juni 1855 


20. „, 


„* 


23. Juli 1855 


5/10. 1855 


„ „ 
16./11 1855 
„ 
18,/12 
25./12 


„ 
* 


des „CZ AS“ 


Bezeichnung der 


Colli 


„Amtes in Krakau wird bekannt gemacht, daß von den unten verzeichneten 
e am Stradom ſeit längerer Zeit eingelagert ſind, der ſeit mehr 
ichten iſt. 
Waaren werden ſonach im Grunde der 3 u. St. 
Lagerzins längſtens bis letzten März d. J. zu berichtigen, widrigens am 
für welche die Niederlagsgebühr unberichtig 
berämtlichen Abtheilung am Stradom, um 9 Uhr Vorm. ge⸗ 


t bleiben 


Gewicht 
Pfunde 


(122-2-3) 


M. Ordnung 
ſollte, im Wege 


Benennung der 


Waaren 


Paket 6% | Reſt 30 Dep. 
Spielkarten 
1 Koffer 27 Unbek. Inhalt 
1 Paket | 33, Kleider 
1 Kiſte 1. 92 Bücher 
- 3 2 | 62 Effecten 
8 . 47 Bücher 
5 Kiſten Nro. Reſt 110 Bou⸗ 
1301, 1302, 380 teillen franz. 
1306 1304, Wein 
3 Kiſten Nr. 485 145 Bouteillen 
1352, 1353, fr. nicht mouſſi⸗ 
1355 renden Wein 
1 Kiſte Nr. 1354 151 ass franz. 
randwein 
1 Kiſte 158 35% % Medicamente 
1 Ballen 20 55 Unbek. Inhalt 
1 Kiſte H. S. 16 Ein Gewehr 
1 Kiſte 58 73 Zimmt Caſſia 
1 Kolli = Mitt. Baummoll, 
l 
ders . roh KZ 
Viper 8 
„ e 
ARiften / CR 389 0 |, Spielkarten 
Reſt Sack 7 8 Alte Wäſche Bü⸗ 
cher u. Blechw. 
1 Schachtel OS 0 20100 Mediein 
5 Säcke 21 Leinenwaare ge 
meinſter Art 
1 Ballen 19 leere alte zerriſſne 
äcke 
01:20 Proben v. Bettf. 
al Dei Ballen 18 a alte wollne Kldr. 
1 Paket BS 1210 0 6% 10 Muſter v. Reben 
1 Paket 30/100 Kleidungen 
1 Paket S. M. 4 14100 Bloücher 
1 Paket 0 1/100 Druckſachen 
1 Paket 1751 Druckſachen 
1 Paket 19 Bilder. auf Pap. 
1 Koffer 97 Mützenſchirme 
von Blech lakirt 
Kiſte R C 
5 822 85% % Parfümeriewar. 
3 Kolli E. G. 
1 1'900 
2 1 | Unbek. Inhalt 
3 11% 
1 Flaſche 0. 50 Arzeneien zuber 
1 Paket 1500 Proben 
1 Ballen A 10 141 Kaffee roh 
1 Paket 7 1 2 Sp. Splkrt. 
ket 
5 84 . 5% 58 
29 ¼ 29% Wein 
29 ½ 1. > | [2 
370510 = | dto. 
1 Paket HF 8 V 
aket . . auchtaba 
1 Ballen TP8 12 Abf. ni Kleider 
iſte 5 hee 
> je GT157% 3 |erplod. Stoffe 
1 d. Flaſchen Augenwaſſer 
12 But 0. 45 Bilder 
1 Sack H. 12 156 ¼ Kaffee roh 
asien H R 438 8 
1240 1 Wein in Fl. 
a 1 2 Apoth.⸗Waare 
92, 286 Südfrüchte 
3693, 241 
3694, 240 
3695, 255 
e e 
1 Paket 2 4000 23 Spiel Karten 
14% 00 2 ‚yarı)) 
1 0. 85 rei, 
2 2. 10 555 sn 
beet H. edicamente 
1 Paket H 3 3 Papier 
ket W 
1 Pa Unbek. Inhalts 
1 Kiſte 
4 Side Kaffee roh 
114 
m 100 


Caroline 


Waaren⸗ 


Poſt⸗ Protok. Nr. 
oder Magaz.⸗ 


Nr. Buch⸗Nr. 


55 37 
56 38 
57 41 
58 44 
59 54 
60 55 
61 66 
62 98 
63 33 


Krakau, 17. 


Zu Poſt⸗Nr. 
* 


2. 
3. 
6. 
Le 


P. N. 877. 


Vom k. k. Tarnower ſtädt. delegirten Bezirksgerichte 
wird den, dem Wohnorte und 
bekannten Joseph Tarnawski, 
und für den Fall ihres Abſterbens, 
Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es 
haben die Erben der weiland Johanna, Alexandrina, 
Henriette 
Flemming, als: der Frl. 
3. N. Gräfin Stolberg im eigenen? 
Vormünderinn der minderjährigen Maria, 
und Ludovika Gräfin Stolberg, des Alfred Graf Stol- 
berg, Fr. Mathilde und Eliſabeth Gräfin Stolberg, 
dann des H. Nikolaus Graf Lukner, 
Gräfin Lukner, erehliche v. Buchwald, Frl. Helene 
und Carl Graf Lukner, wider dieſelben, 
Geiſtlichen Stanislaus Tarnawski, 
dziedza Jasloer Kreiſes und Anna 
Pietrusinska wegen Zahlung der Summe von 318 fl. 25 
kr. CM. ſ. N. G. und Bewilligung der executiven Ab⸗ 


Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die genannten 
Erſtbelangten und deren allfältige Erben erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfor— 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthei— 
len, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und 


dieſem k. k. ſtädt. 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 


ben werden. 


Tarnéw, den 30. December 1856. 
Edictal⸗Vorladung. (138. 2—3) 


Vom k. k. Bezirks-Amte Dembica werden die dem 
Aufenthaltsorte nach unbekannten Militärpflichtigen, als: 


Nr. 5108. 


Matis Stolz aus 


kus Sommer, Haus Nr. 
Gumniska, Baur Nr. 30, Joſeph Kurkoski aus Ka- 
r. 
Laurenzius Czerwinski aus Stabierna 
Jakob Karnaſiewicz aus Braciejowa Haus 
Kolodziej aus Nagoszyn Haus Nr. 90, 
Andreas Krupa aus Wola Wielka Haus Nr. 31 und 
Samuel Mantel aus Glowaczowa Haus Nr. 22, vor⸗ 
geladen, binnen höchſtens ſechs Wochen bei der Zuſtän⸗ 
digkeitsbehörde zu erſcheinen und der Militärpflicht zu. 


wenczyn Haus 
Haus Nr. 26, 
Haus Nr. 10, 
Nr. 3, Johann 


entſprechen. 


Vom k. k. Bezirks⸗Amte Dembica, am 30. Jänner 1857. 


Nr. 587. 


Am 26. Februar 1857 um 9 Uhr Vormittags wird 
k. Bezirks⸗Amte eine Aecttation we⸗ 


beim hierortigen k 
gen Ueberlaſſung 


Sträflinge an den Mindeſtfordernden auf die Zeit vom 
1. April bis Ende October 1857 abgehalten n 


Dieß wird zur 


ken gebracht, daß im Durchſchnitte täglich Sieb # 
tionen benöthigt werden, daß das zu erlegende N 
Vierzig Gulden CM. beträgt, daß auch ſchriftliche Offer⸗ 


ten angenommen, 
Licitation bekannt 


Namen der Eigenthümer oder 


Hinterleger 


Februar 1857. 


Eingelagert am 


Bezeichnung der 
Colli 


| 


Gewicht, 
Pfund 


213 


1 
2 


ı SHilferling.. . 2./1 1856 2 Faß HN 1.2 
Sanenedt 2.2... 3 „, 1 Pack MC 
J.ooſephi in Lancut 21. „ I Schachtel AK 
F i iet E 
FJ. Adler Ben 1 Paket HK = 
J. Kaminski — 25. „ I Paket 
Glodiſiewie z. „ T dae 
Abrah. Ehrenpreis. 29. „ 2 Fäßchen 
Mendel Sel niger. 7 7 1 Paket 


1 
2. 


Benennung der 


Waaren 


Sardellen 
Leinwand 
Arzeneien 
Unbek. Juhalts 
Saamen 
Pillen 
Bücher 
Branntwein 


90 Knöpfe als kurze 


Waare feine 


K. k. Gefällen⸗Oberamt. 


Annmerkung. 


Iſt der Lagerzins eingezahlt bis 
16. März 1854. 
31. Juli 1852. 


2 1 + „ 7 
31. Jänner 1854. 
77 „ 77 


(121.3) 


Ediet. 


dem Leben nach unbe⸗ 
Thaddäus Tarnawski 


deren unbekannten 


Gräfin Stolberg geborne Gräfin 
Ludovika Henriette Auguſte 
Namen, und als 
Agnes 2. N. 


1 


Frl. Conſtanzin 


dann den 


del. Bezirks-Gerichte anzuzeigen, über 


Dembica, Haus Nr. 30, und Mar⸗ 
67, Johann Wolicki aus 


93, Jakob Golab aus Staſiéwka 


„ —ͤ nn Se 


Kundmachung. (139. 23) 


der Beſpeiſung der Gefangenen und 


allgemeinen Kenntniß mit dem Bemer⸗ 


und die übrigen Bedingniſſe vor der 
gegeben werden. 


K. k. Bezirks⸗Amt Limandw, den 18. Februar 1857. | 


Barom.⸗Höhe 
au 


in Parall. Linie 


Oe Reaum. red. 


Temperatur Specifſche 


nach 


Reaumur | 


der Luft | 


Anle 


Fürſt Eſterhazo 40 fl. L. 
F. Windiſchgrätz 0 „ 
Gf. Waldſtein 


8. 30. Oktober 1853. 
10. 7 „ 


IX. 
12. 
13. 
14. 


„ 


7 1854. 
15. Jänner 1852. 
23. Februar 1854. 
13. März 1854. 


Wiener Börse - Bericht 


20 „ 
„ Keglevich 10 5 
„ Salm 40 „ 
„ St. Genois 40 „ 
„ Palffy 40 „ 
„Clary 40 „ 


vom 16. Februar 185 
Nat.-Anlehen zu 5% _. 8 BE 
hen v. J. 1851 Serie B. zu 5% 8 
Lomb. venet. Anlehen zu 5%. . .". 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% . 


Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „ 5% 
detto der übrigen Kronl. „ 
Banco⸗Obligationen 
Lotterie-Anlehen v. J. 1834 


Pfarrer zu Biez- detto 1839 
de Tarnawskie detto „ 1854 4% 
Como-Rentſcheine. 


„Süd⸗Norddeutſchen Verb 


Theißbahn 
Lomb. venet. 


Eiſenb. re 
Donau-Dampfi ee 


detto „ A 
detto „ 
detto 7 


VE 
2.% 


detto 0 

detto „1% 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% 
Oedenburger detto N 
Peſth er detto „ 40% 
Mailänder detto „ 4% 


detto 13. Emiſſion . 


b 
Peſther Kettenbr.-Ge 
i ampfm.-G 2 
„ Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 


Wiener D 


uſch. 


ſellſch 


detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 


Conſtantinopel detto. 


| Feuchtigkeit | Richtung und Stärke 
des Windes 


Frankfurt (3 Mon.) 
Hamburg (2 Mon.) 
Livorno (2 Mon.) 
London (3 Mon.). 


aris (2 Mon.) 
Napoleonsd'or 


Engl. Sovereigns . 
Ruſſ. Imperiale 


aiſ. Münz⸗Ducaten⸗ 


Mailand (2 Mon.) gs 


Agio He 


Geld. Waare 
870 —87 , 
92— 93 


42/43 
16½ 16% 
a 


111/111. 


8 R bo 0 
ſchätzung der unter Nr. % zu Tarné gelegen I Rede Nordbahn Prior Oblig. ai 5% 80 ½ 86 
lität, eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ Gloggnitzer detto 5 7 8 982 
beten, worüber zur mündlichen F TE 85975 Na delt Uu be 8 5% 1 

; 5. i 1839 3. ie] Lloyd detto (in Silber) 5% „ „ 91—92 
ſchrift des Hofdekrets dito 25 70 t wurde. 37 Prioritäts Oblig. der Staats-Eifenbahn-Ge- 
Tagfahrt auf den 6. März 1857 anberaumt, ellſchaft zu 275 Francs per Stück 116-117 

Da die obgenannten zwei Erſtbelangten und für 2 Fall] Actten der Nakonalban k. 10491050 
deren Todes, deren allfällige Erben, dem Wohnorte und 5 EEE der Nationalbank 12monatlihe. 99 ½—99 / 
dem Leben nach unbekannt find fo hat das k. k. ſtädt.] Actien der N 29294, 
del. Bezirks⸗Gericht zu ihrer Vertretung und auf deren] ” 7 Hudweis⸗ Link Gander Eisenbahn 3 EN . 
Gefahr und Koften den hieſigen Ladesadvocaten H. Dee, „ Mordbehneg. Russe, Ba — 
Serda mit Subſtituirung des Landesadvocaten H. Dr. „ „ Staatseijenbahn- Gef. zu 500 Fr. 316½¼—316% 
Jarocki als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte“ „ Kaiſeun Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. 

mit 30 pCt. Einzahlung. 102,103 


indungsbahn 111¼ 111 
ee OR 


102% 
265. 206 
587—588 
584 —586 


39 / —40 
37½—37%¼ 


K. k. Theater in Krakau. 
9. Vorſtellung im 5. Abonnement. 


Mittwoch, den 18. Februar 1857, 


Die Nixe. 


Romantiſche Oper in 3 Acten, von C. J. Schmidt. 


Olaf, Herr und Ritter zu 

Felfingbör 
Swend, deſſen Burgvogt 
Grid) deſſen Knappe. 


Perſonen: 


Dienſtmannen. Knappen und 


atzelt. 
Borlowel 


r. Biegl- 


Burggeſinde. Nixen und unſichtbare Geiſter. 


Schauplatz: Auf Seeland in Schweden, auf und in der 


N 
Nähe der Burg, Sc 


Zeit: Das 18. Jahrhundert. Zwiſchen dem 1. und 2. Act liegt ein 


von einem Monat. 


Preiſe ſind bekannt. — Anfang 7 Uhr. 
Hente großer Masken⸗Ball. | 


Zuftand 


Meteorvlogiſche Beobachtungen. 


der Atmosphäre 


Erſcheinungen 
in der Luft 


